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K. Oberamt Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend die Hagelversicherung.
1. Im Hinblik auf das Herannahen des Sommers hat

das K . Ministerium des Innern in einem an die K . Oberämter
und Ortsvorsteher gerichteten Erlaß vom 13 . März 1911
(Amtsbl . S . 116 ) ausgefordert , bei jeder sich darbietenden
Gelegenheit den Landwirten die Versicherung ihrer Feld-
srüchte gegen die überall im Lande drohende Hagelgefahr
dringend zu empfehlen , und darauf hingewiesen , daß die
Norddeutsche Hagelversicherungsgeselischast in Berlin auf
Grund der von dem wiirtt . Staat mit ihr abgeschlossenen
Uebereinkunft vom 9 . Januar 1900 (Min .Amtsbl . von 1900
Seite 37 , 1908 S . 127 und 1909 S . 449 ) verpflichtet ist,
auf Antrag der Beteiligten die Feldfrüchte sämtlicher ver-
sichsrungsfuchender Landwirte in Württemberg gegen Hagel¬
schaden in Versicherung zu nehmen und daß die württemb.
Landwirte , weiche der Norddeutschen Hagelversicherungs-
gesellschaft beitreten , infolge der Uebernahme der Verpflichtung
zur Nachschußleistung aus die Staatskasse durch Bezahlung
eines dem staatlichen Hagelversicherungssonds zusließenden
Zuschlags von 50 Prozent der Vorprämie von der Gefahr
der Anforderung einer Nachschußprämie unbedingt befreit,
also gegen feste Prämien versichert sein werden.

Die für die einzelnen Markungen geltenden Prämien-
tanfsätze der Nordd . Hagelversicherungsgesellschast erfahren
die Versicherungslustigen von den aufgestellten Agenten.

Zur Aufklärung über die Geschästsergebnisfe der Nordd.
Hagelversicherungsgesellschaft in den letzten Jahren dient die
Veröffentlichung in der Anlage zu Nr . 9 des „Württemb.
Wochenblatts für Landwirtschaft " vom 4 . März 1911.

2m hiesigen Bezirk sind nachstehende Personen als
Agenten aufgestellt:

Altensteig -Stadt : Maier , Derwaltungsaktuar
„ Karl Tafel , Musiklehrer

Ebhaufen Dengler , Schultheiß
Effringen Höhn , Schultheiß
Gültlingen Kern , Schultheiß
Haiterbach Helber , Gerichtsvollzieher
Nagold Julius Naaf , Handelsgärtner
Untertalheim Ign . Klink , Schultheiß
Walddors Bihler . Oberamtsbaumwart
Wildberg Mutschler , Stadtschultheiß.
Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, Vorstehen¬

des auch auf ortsübliche Weise zu veröffentlichen und ihrer¬
seits zur Versicherung aufzumuntern.

2 . Bei dieser Gelegenheit wird auch auf den Min .-Erl.
beir . die Hagelstatistik , vom 27 . Juni 1901 (Abl . S . 177)
hingewiesen , wornach die Ortsvorsteher von jedem Hagelfall
ohne Verzug an die Königl . Meteorologische Zentralstation
Stuttgart Anzeige (Bericht nach Formular I, Amtsbl . 1901
S . 179/180 ) und spätestens nach vier Wochen einen Bericht
nach Formular II (S . 181/182 a . a . O .) an das Königl.
Statistische Landesamt in Stuttgart zu erstatten haben . Die
genaue Befolgung der Vorschriften dieses Erlasses wird
den Herren Ortsoorstehern in Erinnerung gebracht (vergl.
Ministerialerlaß vom 5. Juli 1910 Amtsbl . S . 372 ) .

Den 11 . Mai 1911 . Kommerell.

Bekanntmachung,
bctr . die Belehrung über die zweckmäßige Aufbe¬

wahrung von Fleisch in Kühlräumen.
Um Fleisch frisch zu erhalten , ist neben niedriger Tempe¬

ratur erforderlich , daß die Feuchtigkeit der Lust einen be¬
stimmten Grad nicht überschreitet.

Bei einer Temperatur von 3— 5°, wie sie in den Kühl-
räumcn herrschen soll, ivird die Vermehrungsfähigkeit der
Mikroorganismen und deren zersetzende Einwirkung auf das
Fleisch erheblich herabgesetzt, aber keineswegs völlig ver¬
hindert . Es gibt eine ganze Reihe von Bakterien , die so¬
gar bei 00 sich zu vermehren und diejenigen Veränderungen
im Eiweiß hervorzurufen vermögen , welche man als Fäul-
niserschcinungen bezeichnet. Das längere Zeit im Kllhlraum
lagernde Fleisch unterliegt also der Gefahr der bakteriellen
Zersetzung und wird , auch wenn es nach dem Herausnehmen
aus dem Kühlraume noch tadellos frisch erscheint, sehr viel
schneller als frisches Fleisch der Fäulnis anheimfallen , da
dre ^>ahl der Bakterien sich inzwischen schon außerordentlich
vermehrt hat . Es ist ja eine bekannte Tatsache , daß das
nn Eisschrank oder auf Eis aufgehobene Fleisch trotz niederer
Temperatur in verhältnismäßig kurzer Zeit der Verderbnis
anheimfällt.

Um in den Kühlräumen das Fleisch in gutem Zustande
zu erhalten , muß zu der niedrigen Temperatur noch ein

zweiter Umstand hinzukommen : ein gewisser Trockenheits¬
grad der umgebenden Luft . Die Lust darf nicht mit Feuchtig¬
keit gesättigt sein. Wenn die Luft noch imstande ist, Feuchtig¬
keit aufzunehmen , so wird sie die Oberfläche des Fleisches
eintrocknen und für die Entwicklung der Mikroorganismen
ungeeignet machen . Also erst das Zusammenwirken von
niedriger Temperatur und trockener Luft gewährleistet die
Haltbarkeit des Fleisches . Die Erfahrungen haben gelehrt,
daß schon gute Resultate erzielt werden , wenn die Luft in
den Kühlräumen eine relative Feuchtigkeit von 60 — 70 °/o
(jedenfalls nicht über 750 /g) besitzt.

Ebenso wie die Ermittelung der Temperatur , muß auch
die Feststellung des Feuchtigkeitsgrades mit Hilfe eines In¬
struments geschehen und zwar empfiehlt sich am meisten die
Benützung selbsteintragender Haarfeuchtigkeitsmesser (selbst¬
registrierende Haarhygrometer ) , wie sie sich in der Kühl¬
hallenpraxis schon bewährt haben . Ein selbsteintragendes
Instrument ist deshalb vorzuziehen , weil es die Feuchtig¬
keitsverhältnisse fortlaufend aufschreibt und somit eine un¬
unterbrochene Kontrolle ermöglicht.

Nagold , den 10 . Mai 1911.
_Amtmann Mayer.

K . ev . Bezirksschulamt Altensteig -Dorf.

Die neuen Lehrpläne für die allgemeinen Fortbildungs¬
schulen des Bezirks werden jetzt ausgegeben . Weitere
Exemplare können unentgeltlich von hier bezogen werden.

Altensteig -Dorf , 11 . Mai 1911 . Schott.

Infolge der im Monat März ds . Iy . abgchaltenen Bauwerk-
meistcrprüfung sind u. a. Kandidaten für befähigt erklärt worden und
haben die Bezeichnung „Bauwerkmeister " erlangt : Jakob Herr von
Wenden ; Hugo Rapp von Wildbcrg ; Paul Walz von Hochdorf
OA . Horb.

Derrtscher Reichstag.
r Berlin , 11 . Mai.

Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr . Delbrück.
Auf dem Platze des Abg . Dr . Lender (Ztr .) , der heute

vor 40 Jahren in den Reichstag eingetreten ist, liegt ein
Blumenstrauß.

Präsident Graf Schwer !n - Löwitz eröffnet die Sitzung
um 12 .20 Uhr . Das Haus setzt die Beratung der Reichs¬
versicherungsordnung bei Z 339 fort , verbunden wird
die Beratung der bis 350 (Zusammensetzung der Kassier¬
organe bei den Landkrankenkassen ) .

Graf Westarp (k.) : Die Sozialdemokraten haben uns
vorgeworfen , wir wären Trappisten geworden , wir hüllten
uns in Schweigen . Da rufe ich Ihnen zu : msmsnto ivori
(Heiterkeit !) . Für uns zeigen sich die letzten Endziele der
Sozialdemokratie in den Aeußerungen ihrer Vertreter , sowie
auch in der Haltung der Arbeiter , die zum größten Teil
nichts von der Wirtschaft der Sozialdemokraten in den
Krankenkassen wissen wollen . Die Sozialdemokratie setzt
sich mit Gesetz und Recht in Gegensatz und schlägt den In¬
teressen und Anschauungen des öffentlichen Lebens ins Ge¬
sicht um ihre Parteiinteressen zu fördern . (Großer Lärm
bei den Sozialdemokraten , brausender Beifall rechts . Lede-
bour ruft : „Sie bellen wie ein Polizeihund " . Metzger
ruft : „Frecher Junker " . Beide erhalten einen Ordnungs¬
ruf .) Wir wollen daran festhalten , daß nur unbestrafte
Menschen öffentliche Aemter bekleiden und daß öffentliche
Geldmittel nur zu dem Zweck bestimmt werden , zu dem sie
gesetzlich gegeben sind . Dagegen verstößt die Sozialdemokratie
fortgesetzt. (Brühne (Soz .) ruft „Gemeinheit !" und wird
deshalb zur Ordnung gerufen .) Die Kassenleitung darf
nicht parteiisch gehandhabt werden . Gerichtlich ist festgestellt,
daß ein nicht sozialdemokratischer Kassenbeamter durch die
Behandlung seitens der Sozialdemokraten zu Tode gehetzt
wurde . Wir wollen erreichen, daß die Krankenkassen wieder
das werden , wozu sie geschaffen sind , nicht Bersorgungs-
stätten für sozialdemokratische Agitationen , sondern Stätten
der Fürsorge für die Kranken.

Eichhorn (Soz .) : Wir haben die Schlamperei aus
den Kassen herausgebracht und positive sozialpolitische Ar¬
beit geleistet, wie keine andere Partei . Sie wollen auf
Grund des möglichen Mißbrauchs tausende von Arbeitern
entrechten und dem Gutdünken der Verwaltungsbehörden
ausliefern . Die Heuchelei und das Pharisäertum können
nicht schlimmer sein, als sie in den Ausführungen des Grafen
Westarp erscheinen, dessen Partei auf der einen Seite die
ganze politische Macht mißbraucht und andererseits uns das
Recht absprechen will , daß wir irgend einen Posten mit
Sozialdemokraten besetzen. Eine Lüge ist es,daß dieOrtskranken-
kassen Versorgungsstätten seien für unfähige Genossen . Unsere
Genossen sind als Kassen -Dernburgs anzusehen . Sie waren
gut genug , die Lotterwirtschaft zu beseitigen. Die unerhörte

Beleidigung , als ob es sich um eine Schar von Verbrechern
handle, ' hat niemand außer dem Grafen Westarp aufgestellt,
ein Mann , der als Richter in Berwaltungssachen Recht
sprechen soll und der glaubt , in solchen Dingen objektiv sein
zu können . (Der Vizepräsident ruft den Redner wegen der
letzten Aeußerungen zur Ordnung .)

Staatssekretär Dr . Delbrück : Der Vorwurf der Ent¬
rechtung der Arbeiter und der Sozialdemokratie trifft nicht
zu. Wir wollen für einzelne Orte und Betriebe viele kleinere
Kassen bilden . Heute liegen die Dinge so, daß die Kassen
mit ihrer großen Beamtenhierarchie zu Trägem aller mög¬
lichen politischen Bewegungen gemacht werden , die nicht im
Einklang stehen mit den Stellungen . Das Amt muß in
absoluter Unparteilichkeit verwaltet werden und deshalb müssen
wir entsprechendes Beamtenpersonal haben . (Zuruf : Re¬
krutendrillerei !) Ich will nicht bestreiten , daß in vielen
Fällen einwandfrei gewirtschaftct ist, andererseits haben Sie
Mißstände zugegeben (Zuruf : Und bei den Behörden ?) Bei
den Behörden gibt es gesetzliche Bestimmungen , die den
Chef in die Lage setzen, einen solchen Beamten zu entfernen
und dies wollen wir auch bei den Kassen haben . Es ist
nachgewiesen , daß die Kontrolleure ihre Tätigkeit benutzen, um
festzustellen, ob die Kassenmitglieder sich in der richtigen Organi¬
sation befinden . (Zuruf des Abg . Koch : Das ist dummes Zeug .)
Das Gesetz hat die Möglichkeit eines Einschreitens der Auf¬
sichtsbehörden so geregelt, daß in denjenigen Fragen des
Kassenwesens , die die Arbeiter angehen , hinsichtlich der
Krankenversorgung es bei der bisherigen Verteilung bleiben
soll. Ich meide diesbezüglich bei den Vorschlägen der Re¬
gierungen ; denn kein Antrag bringt sooiele Vorteile wie
dieser Entwurf . Lebhafter Beifall .)

Manz (f. Vp .) : Die Bestimmungen über die Wahlen
sind bedenklich und haben den Beigeschmack eines Aus¬
nahmegesetzes . Mit unserem Antrag fordern wir , daß die
Wahl des Vorsitzenden auf die bisherige Grundlage erfolgt.

Ministerialdir . Caspar führt Fälle an , wo die An¬
stellung von Beamten nach gerichtsnotorisch gegen die guten
Sitten verstoßenden Verträgen , sowie die Kündigung nicht
sozialdemokratischer Beamten erfolgte . Nachgewiesen sei
auch , daß Vorstände von Krankenkassen politisch tätig ge¬
wesen seien.

Becker -Heidelberg (Z .) : Bisher hatten die Arbeiter
die absolute Mehrheit von vornherein . Sie konnten die
Leistungen der Kasse festsetzen wie sie wollten und auch das
Statut nach Belieben ändern . Die Kassenbeamten müssen
eine unparteiische Geschäftsführung garantieren , daher darf
nicht einseitig die sozialdemokratische Gesinnung und Be¬
tätigung als Anstellungsbedingung angesehen werden . Wir
verlangen entsprechend daher auch , daß nicht bloß Militär¬
anwärter in diese Aemter eingesetzt werden . Parteigegner
werden fortgesetzt auch bei offensichtlicher Krankheit als
Simulanten angesehen und mit Kontrollbesuchen belästigt.
Die christlichen Gewerkschaften würden weiter zunehmen;
denn für uns ist die Freiheit ! für uns ist das Recht.
Daraus wird die Weiterberatung auf Freitag 12 Uhr ver¬
tagt . Schluß 7 Uhr.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 12. Mai 1S1I.

* Vom neuen Gesangbuch . Ein neues Gesangbuch
soll bekanntlich unsre württ . evang . Landeskirche im Lauf
der nächsten Jahre erhalten . Die mit den Vorbereitungen
hiefür betraute Kommission hat ihre Arbeit vollendet und
nächstdem soll der Entwurf  der Oeffentlichkeit übergeben
werden . In einer Stuttgarter Versammlung gab dieser Tage
der Vorsitzende der Gesangbuchkommission , Prälat o. Her¬
mann interessante Darlegungen über die Grundsätze , die bei
ihren Arbeiten maßgebend waren . Man bekam einen Ein¬
blick in die großen Schwierigkeiten , die zu überwinden waren,
aber auch in die alle nötigen Gesichtspunkte in Erwägung
ziehende Sorgfalt , mit der die Kommission zu Werke ge¬
gangen ist. Mit allem Nachdruck wurde von dem Vor¬
tragenden einerseits der Wert des bisherigen Gesang¬
buchs , aber auch andrerseits die Notwendigkeit eines
zeitgemäßen Fortschritts  betont . Das bleibend
Wertvolle des jetzigen Gesangbuchs wird festgehaltcn , Wert¬
loses dagegen ausgeschieden , und statt dessen sind 150 neue
Lieder aus älterer und neuerer Zeit (bis auf Karl Gerok,
Anna Schlotter ) eingefügt worden . Sowohl bei der Aus¬
wahl als bei der Textgestaltung,  dem Wortlaut der
Lieder hat die Kommission ihr besonderes Augenmerk auf
die Uebereinstimmung mit den Gesangbüchern anderer deut¬
scher Landeskirchen gerichtet, zugleich aber von vornherein
sich auf den Standpunkt gestellt, daß nicht sowohl ein völlig
gleichförmiges Gesangbuch für ganz Deutschland anzustreben,



sondern eine Mannigfaltigkeit von Landesgesangbiichern
wie sie jder Verschiedenheit der deutschen Volksstämme in
bezug auf die Geschichte ihres religiösen Lebens entspricht,
das einzig Richtige sei. Von sämtlichen Gesangbüchern, die
stüher in der evang. Kirche Württembergs gebraucht worden
sind, 1583, 1664, 1711, 1741, 1791, zeigte der Redner je
. in Exemplar vor, wobei der ausgezeichnet schöne Druck der
beiden ältesten Bewunderung erregte, Ergötzen über die ge¬
waltige Größe des Formats, die nur zu verstehen ist, wenn
das Gesangbuch Ursprünglich bloß für die Hände des Pfarrers
und Kantors(Vorsängers) bestimmt war. Wenn das künftige
Gesangbuch mit Noten ausgestattet sein wird, so kehrt es
damit zu dem Vorgang jener früheren Gesangbücher zurück.
Hinsichtlich der musikalischen Seite darf gesagt werden,
daß Befürchtungen wegen allzuweit greifender Neuerungen
unbegründet sind. Bis wann das neue Gesang- und
Choralbuch wird eingeführt werden können, läßt sich noch
nicht sagen. Zunächst wird der Entwurf der allgemeinen
Beurteilung unterstellt, damit gleichsam die ganze evangelische
Landesgemeinde die Möglichkeit hat, bei dieser so wichtigen
Frage mitzureden. „Das evang. Württemberg hätte nun¬
mehr die herrliche Aufgabe, mit Uebergehung aller unterge¬
ordneten Rücksichten ein der Klassizität(Mustergültigkeit)
sich möglichst annäherndes Gesangbuch zum Segen für Kind
und Kindeskind darzubieten" — so schrieb Albert Knapp
im Vorwort zu seinen„Absichten über den Gesangbuchs-
entwurs," der im September 1839 erschien und aus dem
unser jetziges Gesangbuch 1841 heroorging. Möchte es
gelingen, jene Aufgabe, die damals nur unvollständig gelöst
worden ist, diesmal noch glücklicher zu lösen, den Bedürf¬
nissen der Gegenwart gemäß und ebenso den nachfolgenden
Geschlechtern zu wahrer Erbauung!

—t. Vom hintern Wald, 12. Mai. Die Heidel-
beerstauden stehen bereits in schönster Blüte. Wenn die
Witterung nicht ungünstig wird, haben wir eine ergiebige
Heidelbeerernte zu erhoffen, da die Blütenansätze an den
Stauden in außerordentlich großer Menge anzutreffen sind.

Gündringen, 10. Mai. Gestern abend um^ 8 Uhr
zog ein schweres Gewitter über unsere Markung. Wohl
eine Viertelstunde lang fielen über erbsengroße Hagelkörner
in solcher Menge, daß die ganze Gegend ein winterliches
Aussehen hatte. Obstbäume und Gartengewächse haben
ziemlichen Schaden genommen.

Ergenzingen, 12. Mai. Gestern waren es 25 Jahre
daß Schultheiß Hieron. Baur sein Amt als Vorsteher der
Gemeinde angetreten hat. Unter den verschiedenen Wohl¬
fahrtseinrichtungen und gemeinnützigen Neuerungen, die unser
Ort unter Schultheiß Baur erhalten hat, seien nur der Schul¬
hausneubau, die Feldbereinigung, die Wasserleitung, die Er¬
stellung der neuen Rottenburgerstratze und die Einführung
des elektrischen Lichts erwähnt. Die Regierung hat die
Verdienste des Jubilars anerkannt. Dieser hatte jede fest¬
liche Begehung des Tages abgelehnt. (Rttbg. Ztg.)

r Huzenbach OA. Freudenstadt, 11. Mai. (Blitz¬
schlag .) Gestem abend um 9 Uhr entlud sich ein von
Osten kommendes Gewitter unter starkem Blitz und Donner.
Der Blitz schlug mit großem Getöse in das Haus des Holz¬
hauers Andreas Sackmann. Glücklicherweise war es ein
kalter Schlag, der von wenigen Dachplatten abgesehen,
keinen weiteren Schaden anrichtete. Eines der vier Kinder
war einige Zeit betäubt, erholte sich aber rasch wieder.

r Stuttgart , 11. Mai. (Zur Stadtschultheißen¬
wahl .) Die Frkf. Ztg. schreibt zu den nationalliberalen
Angriffen auf Dr. Keck anläßlich seiner Kandidatur zur
Stadtschultheißenwahl: Die Ablehnung des Oberbürger¬
meisters Dr. Keck von Göppingen durch die Nationallibe¬
ralen war von diesen damit begründet worden, daß ein
Stadtoorstand nicht das Vertrauen der Bürgerschaft genießen
könne, „der am Blumentag den Verkauf roter Nelken durch
die Sozialdemokratie nicht verhindert habe". Mit Recht
wurde bereits vom„Beobachter" hierzu bemerkt, daß dieser
Vorwurf das K. Oberamt mittrefse, da die Zulassung des
Verkaufs mit dessen Wissen und Zustimmung erfolgt sei.
Aber interessanter ist noch zu erfahren, daß die Frage der

Lin Stammbuchgedicht von Wilhelm Busch.*)'
Es wird behauptet und mit Grund,
Ein nützlich Werkzeug sei der Mund!
Zum ersten läßt das Ding sich dehnen
Wie Guttapercha, um zu gähnen!
Ach Grete, wenn du dieses mußt,
Tu es im Stillen und mit Lust!
Zum zweiten: Wenn es grad vonnöten,
Kann man ihn spitzen, um zu flöten.
Sitzt dann der Schatz auch mal allein,
Dies wird ihm Unterhaltung sein!
Zum dritten läßt der Mund sich brauchen,
Wenn irgend passend, um zu rauchen.
Dies kannst du deinem guten Gatten,
Der darum bittet, wohl gestatten.
Zum vierten ist es kein Verbrechen,
Den Mund zu öffnen, um zu sprechen.
Vermeide nur Gemütserregung,
Sprich lieber sanft mit Ueberlegung,
Denn mancher hat sich schon beklagt:
„Ach hätl' ich das doch nicht gesagt!"
Zum fünften: Wie wir alle wissen,
So eignet sich der Mund zum Küssen,
Sei's offen oder sei's verhohlen,

*) Dieses bisher unbekannte Gedicht, das Wilhelm Busch einer
ihm befreundeten Dame bei deren Verheiratung ins Album schrieb,
veröffentlicht die oerdienstreich« Münchener literarische Wochenschrift
„Die Lese", herausgegeben von Theodor Etzel und Georg Muschner,
München, Rindermarkt 10.

Zulassung vor ihrer Erledigung im Blumentagkomitee er¬
örtert wurde, dem zahlreiche nationalliberale und konservative
Herren angehörten, die sich angesichts der lokalen Verhält¬
nisse für die Zulassung aussprachen, ein Verhalten, das sich
durch das Fiasko des sozialdemokratischen Blumenverkaufs
als das einzig richtige erwies. Angesichts dieser Tatsache
sind die Göppinger Nationalliberalen von dem unqualifizier-
baren Angriff ihrer Stuttgarter Parteigenossen gegen Dr.
Keck unangenehm berührt, und sie sind daher gestern zu
einer Beratung zusammengetreten, die das Ergebnis hatte,
daß den Stuttgarter Nationalliberalen die wahre Sachlage
geschildert wurde. Es wird sich nun zeigen müssen, ob die
nationalliberale Partei Stuttgarts ihren Angriff gegen Dr.
Keck zurücknimmt, oder ob sie ihn wider besseres Wissen
aufrecht erhält.

— Bei einer gestern abend im Vorort Wangen abge¬
haltenen Wählerversammlung ergriff der volksparteiliche
Landtagsabg. Liesching das Wort und erklärte sich unter
großer Sensation für Lautenschlager. Er begründete diese
von der Stellungnahme seiner Partei abweichende Haltung
damit, daß zwei liberale Kandidaturen der Sozialdemokratie
zum Siege verhelfen müßten. Eine Erklärung darüber,
warum er unter den liberalen Kandidaten den von seiner
eigenen Partei vorgeschlagenen Dr. Keck zu Gunsten Lau¬
tenschlagers ablehnt, ist Liesching schuldig geblieben.

r — Nachdem das Gerede, die Volkspartei habe ihre
Unterstützung der Kandidatur des Oberbürgermeisters Dr.
Keck aufgegeben und sich für Lautenschager erklärt, durch
eine amtliche Erklärung der Bolkspartei in nichts aufgelöst
worden war, wurde heute nachmittag in der Stadt das
Gerücht verbreitet und schließlich mit aller Bestimmtheit
ausgesprochen, daß Oberbürgermeister Dr. Keck nunmehr
selbst von der Kandidatur zurückgetreten sei. Diesen Machen¬
schaften tritt Keck in folgender Erklärung entgegen: „Das
Vertrauen der Wähler in der Stadt und in den Vororten,
das mir in täglich wachsendem Maße entgegengekommen
ist, kann und darf ich nicht im Stiche lassen. Die Wähler,
nicht die Parteien, haben das entscheidende Wort und haben
die Auswahl zu treffen. Sie sind unabhängig wie ich selbst".

Oberbürgermeister Dr. Keck.
p Stuttgart , 11 . Mai . Hofrat Dr . Heinrich Geyer

hier, der langjährige Besitzer der Kreuser'schen Apotheke,
langjährige Vorsitzende des Pharmazeutischen Landesvereins,
ist im Alter von 62 Fahren gestern hier gestorben.

Stuttgart , 11. Mai. Freiherrv. Münch , jetzt in
Berlin, richtet an alle württembergischenGeschworenen eine
Druckschrift, in der er den Richtern und Staatsanwälten vor¬
wirft, gesetzliche Bestrafung wegen Amtsverbrechen verwirkt
zu haben, und die Geschworenen auffordert: Sprechen Sie
ausnahmslos frei!

r Stuttgart , 11. Mai. (Zwei Selbstmorde an
einem Tage .) In einem Hause der Falkerlstraße wurde
gestern vormittag ein Friseur in seiner Wohnung erschossen
aufgefunden. Es liegt Selbstmord vor. — In einem Hause
der Forststraße wurde gestern vormittag ein Schneider in
seiner Wohnung erhängt aufgefunden. Es liegt Selbst¬
mord vor.

r Berichtigung . In der Meldung über das Leon¬
berger Landtagswahlergebnis bitten wir richtig zu lesen:
Bei der Wahl am 5. Dezbr. 1906 waren von 5605 abge¬
gebenen Stimmen dem Bund der Landwirte 2869, der
Volkspartei 1106 und der Sozialdemokratie 1585 Stimmen
zugefallen. 45 Stimmen waren damals zersplittert. Be¬
merkenswert an dem Ergebnis der heutigen Wahl ist, bei
der wesentlich stärkeren Wahlbeteiligung ein Rückgang der
Stimmen des Bundes der Landwirte um über 400, eine
Zunahme der volksparteilichen Stimmen um nahezu 700
und eine Zunahme der sozialdemokratischenStimmen um
über 500.

r Leonberg, 11. Mai. Der Termin für die bei der
gestrigen Landtagsersatzwahlnotwendig gewordene Nachwahl
ist auf den 23. Mai anberaumt worden. - -Die in Weil
im Dorf durch den Rücktritt des Schultheißen Bosch not¬
wendig gewordene Neuwahl eines Ortsoorstehers wird am
7. Juni stattfinden.

Gegeben oder nur gestohlen,
Ausdrücklich oder nebenher,
Bei Scheiden oder Wiederkehr,
Im Frieden oder Kriegeszeiten:
Ein Kuß hat seine guten Seiten!
Zum Schluß jedoch nicht zu vergessen:
Hauptsächlich dient der Mund zum Essen?
Gar lieblich dringen aus der Küche
Bis an das Herz die Wohlgerüche.
Hier kann die Zunge fein und scharf
Sich nützlich machen, und sie darf!
Hier durch Gebrötel und Gebrittel
Bereitet man die Zaubermittel
In Töpfen, Pfannen oder Kesseln,
Um ewig den Gemahl zu fesseln.
Von hier aus herrscht mit schlauem Sinn
Die Haus- und Herzenskönigin. —
Lieb's Gretchen! Halt dich wohlgemut,
Regiere mild und — koche gut!

Wo wird das meiste Bier gebraut ? Die letzten
Statistiken über die Bierproduktion der Welt zeigen, daß
Deutschland seinen bisher ersten Platz als bierproduzierendes
Land in der Welt an die Vereinigten Staaten abgetreten
hat und erst an zweiter Stelle zu finden ist. Im Jahre
1907 führte Deutschland mit einer Produktion von
7788486000 Litern. 1909 produzieren die Vereinigten
Staaten 7491875 380 Liter, während die Produktion in
Deutschland aus7259005 340 Liter zurück ging. Im gleichen

Reutlingen , 9. Mai. Dieser Tage verkaufte die
Witwe des vor kurzem verstorbenen Karl Hasenauer die
amtliche Güterbeförderung mit 40 Pferden und 105 Wagen
samt aller Liegenschaft um 250000 ^ an den Bauwerk¬
meister Richard Weich, Inhaber eines Architekturbureaus in
Eßlingen. Der seitherige Besitzer hat das Geschäft vor 7
Jahren mit 25 Pferden um 187 000^ übernommen. Der
Besitzwechsel tritt mit dem1. Juni d. Is . ein.

r Eningen u. A., 11. Mai. (Wie es manchmal so
geht!) Hatte da eine hiesige Wirtstochter auf morgen die
Hochzeit,bestellt und alle Bekannten und Verwandten dazu
eingeladen, als über Nacht der —Storch sich einstellte und
dringend gebot, das Familienfest um einige Wochen hinaus¬
zuschieben. Auf diese Weise ist es wenigstens möglich, mit
dem Hochzeitsschmaus sdie Taufseierlichkeiten zu verbinden.

Von der Höhe, 10. Mai. Letzten Sonntag fanden
in Marschalkenzimmern, Hochmössingen und Fluorn in An¬
wesenheit der Abgeordneten Böhm und Andre Eisenbahn¬
versammlungen zum Bahnprojekt Loßburg-Dunningen statt.

r Zuffenhausen, 10. Mai. Ein hiesiger lediger Tag¬
löhner nahm eine ihm zugestellte Postanweisung entgegen
und quittierte über den Betrag, obwohl er wissen konnte,
daß eine Personenverwechslung vorlag, denn das Geld war
für einen Mann gleichen Namens bestimmt. Nachdem die
Post die Verwechslung festgestellt hatte, wurde der Mann
wegen Unterschlagung verhaftet und ans Amtsgericht nach
Ludwigsburg eingeliefert.

p Ludwigsburg , 10. Mai. Auf der hiesigen Gllter-
stelle wurden in der Zeit vom Oktoberv. Is . bis zum
laufenden Monat verschiedene Warendiebstähle  ausge¬
führt. Durch die vorgenommenen Haussuchungen ermittelte
die Polizei als Täter den Fuhrmann Gottlieb Roll,  der
auch von den in Frage stehenden 10 Fällen8 eingestanden
hat,- doch neigt man zu der Ansicht, daß auch die zwei
weiteren Fälle aus sein Konto zu schreiben sind. Die Haus¬
suchungen haben die Unschuld der übrigen Verdächtigen
ergeben.

Ehlingen, 11. Mai. (Seminarfeier.) Bon seiten des
k. ev. w. Oberschulrats wird laut Erlaß vom6. Mai nicht
beanstandet, wenn im ganzen Lande den Lehrern, die an
der Feier teilnehmen wollen, für den 7. Juni Urlaub ge¬
währt wird.

r Aalen , 11. Mai. (Die Wurstvergiftung ).
Medizinaldirektor Dr. Rembold aus Stuttgart war gestern
hier anwesend, um sich über die Wurstoergiftungsfälle zu
orientieren. Er hatte eine Konferenz mit den hiesigen
Aerzten, an der auch Oberamtmann Richter und Oberbürger¬
meister Schwarz teilnahmen. Dann besuchte er das Kranken¬
haus und die darin untergebrachten Kranken. Ueber die
Ursache der Vergiftung konnten jedoch genaue Angaben
jetzt noch nicht gemacht werden. In der gleichen Ange¬
legenheit war gestern auch der Untersuchungsrichteraus
Ellwangen hier anwesend. Wie die gerichtlichen Aufahmen
ergeben haben sollen, rühren die Leberwürste von einem am
Montag geschlachteten, aus dem Schlachthos Fürth einge-
sührten Schweine her. Die Schweinsleber wurde nicht so¬
gleich verwendet, sondern hing drei Tage in der Kühlhalle
des Schlachthauses, bis sie zur Hälfte am Donnerstag und
zur andern Hälfte am Freitag verwurstet wurde. Neuer¬
krankungen sind seit gestern nicht zu verzeichnen. Der
Zustand der Kranken ist etwas besser, doch sind die Fort¬
schritte ganz langsam.

r Heilbronn , 11. Mai. (Endlich allein ). Max
Schiemangk— Graf de Passy — konnte gestern abend,
ohne daß die allabendlich fieberhaft harrende Menge Ge¬
legenheit hatte, den beabsichtigten stürmischen Empfang zu
bereiten, wieder ins hiesige Untersuchungsgefängnis ausge¬
nommen werden. Schiemangk wurde nicht am Haupt-,
sondern am Karlstorbahnhos von der Landjägermannschast
übernommen und mittels Kutsche an die Kirchbrunnenstraße,
von da auf kürzestem Wege ins Gefängnis gebracht. In
wenigen Minuten waren die großen Landgerichtshöfe von
einer Menschenmenge angesüllt, die erst aus Eingreifen der
Landjägermannschaft murrend abzog und tief beleidigt war,
daß man ihr den feudalen Grafen nicht zu bewundern ver-

Iahre brauten: Großbritannien 6012 520580 Liter: Oester¬
reich-Ungarn 2007 695800 Liter und Frankreich 1162 350200
Liter.

Der Automobil-Geldschrank. Zum Transport
von Bargeld zwischen dem amerikanischen Schatzamt und
der Banknotendruckerei in Washington ist kürzlich, wie der
„Prometheus" mitteilt, ein Panzer-Elektromobil in Betrieb
genommen worden, das nicht weniger als 15 Millionen
Dollar täglich befördern soll. Trotz des friedlichen und
ordnungsliebenden Charakters der Bevölkerung von Washing¬
ton hat die amerikanische Regierung begreiflicherweise alles
daran gesetzt, eine so wertvolle Last gegen etwaige Angriffe
zu schützen. Auf dem Vordersitz neben dem Chauffeur sind
daher zwei bewaffnete Polizisten und auf dem Hintersitz
drei weitere Schutzleute postiert. Der Zutritt zu dem Innen¬
raum des Wagens mit seiner Ladung erfolgt durch eine Tür
hinter dem Chauffeur und durch Doppeltüren in der Hinter¬
wand. Diese Türen werden beim Verlassen der Banknoten¬
druckerei verriegelt und von Amts wegen geschlossen, um
erst bei der Ankunft des Wagens am Schatzamt von einem
anderen Beamten geöffnet zu werden. Der Wagen erregt
durch seine massiven Abmessungen und die elegante Ausfüh¬
rung ganz besonders Aussehen. — Aehnliche Elektromobile
befinden sich übrigens schon seit einiger Zeit im Dienste der
Bundesregierungin Washington, und zwar werden zw i
Wagen für Transporte nach der Marinewerft und zwei
Wagen von Sonderkonstruktionzur Beförderung der für
die Bezahlung des großen Heeres von Regierungsbcamten
erforderlichen Geldmittel benutzt.



gönnte . Die Gitter der Schiemangkschen Zelle sind aus
Material hergestellt , bei dem ein Durchsagen unmöglich ist.

r Riedlingen , 11 . Mai . (Eine Rede des Bischofs .)
Anläßlich der Firmung wurde hier zu Ehren des Bischofs
Dr . o. Keppler ein Festmahl veranstaltet , bei dem Dekan
Schmitt einen Trinkspruch auf den Bischof ausbrachte . Der
Bischof erwiderte u . a . folgendes : „Was uns verbindet,
das ist doch nicht bloß ein Tischtuch und dasselbe Mahl,
was uns verbindet , ist das stärkste Band , das es gibt im
Himmel und auf Erden , das Band der Religion , des ge¬
meinsamen christlichen Glaubens und Höffens und Liebens.
Es ist die Ueberzeugung , daß doch die Religion und unser
hl . christlicher Glaube die Hauptsache ist und bleibt im
Leben der Völker der einzelnen Gemeinwesen wie der ein¬
zelnen Menschen . Es ist die Ueberzeugung , daß all unser
Leben , Arbeiten und Streben fest verankert sein muß in
dem Felsengrunde dieser Religion , und daß auch alle Be¬
mühungen zum Schutze des Volkes , des Vaterlandes wie
des einzelnen , daß alle Bemühungen zur Abbestellung von
Mißständen ihre Lebenskraft und ihren Erfolg auch nur
ziehen können aus dem geheiligten Boden der Religion.
Was uns zusammenschließt , ich möchte sagen : schmerzhaft
eng zusammenschließt , ist ferner das bange Gefühl , daß ge¬
rade die höchsten Kräfte und Werte heute bedroht sind, daß
über unserem Vaterland und Volk eine Krisis heraufzieht,
in der es sich entscheiden muß , ob das deutsche Volk seinen
christlichen Glauben und sein christliches Leben bewahren
und hinüberretten soll in eine neue Zeit , oder ob diese
Güter ihm gefährdet werden sollen auf lange Zeit hinein.
Da ist es die Erkenntnis , daß alle zusammenstehen müssen,
um diese Gefahren zu beschwören und in dieser Krisis
siegreich zu bestehen, was uns so engzusammenschließt ."

Gerichtssaal.
r Vom Bodensee , 10 . Mai . (Schmuggelafsäre

Titscher und Genossen .) Unter gewaltigem Andrang
des Publikums kam gestern , wie schon kurz gemeldet , vor
der Strafkammer in Konstanz die Anklage zur Verhandlung
gegen Hermann Titscher , Uhrenhändler von Waldsee , zuletzt
in Konstanz , Ioh . Georg Grupp von Heuchlingen , Gustav
Illert , Schneiderin . in Konstanz und Hermann Reitze , Grenz¬
aufseher von Singen , seit 1903 in Konstanz . Die Anklage
gegen Titscher , Grupp und Illert war gerichtet auf Banden¬
schmuggel von Uhren und Süßstoff (Saccharin ) . Im ganzen
wurden erwiesenermaßen 2500 Uhren geschmuggelt und ca.
700 Kilo Saccharin trotz Einfuhrverbots seit Sommer 1910
bis März 1911 an verschiedenen Stellen in Konstanz von
der Schweiz eingeführt . Grenzaufseher Reitze war beschuldigt,
daß er wissentlich durch Unterlassung der Revision Beihilfe
geleistet habe , sowie daß er durch kleine Geldbeträge von
zusammen etwa 20 —30 die er von Titscher erhalten
habe , und dadurch , daß er sich wiederholt Bierschoppen
zahlen ließ , sich habe bestechen lassen. Titscher , Grupp und
Illert waren geständig , sich am Uhrenschmuggel bezw. an
der Einfuhr von Süßstoff beteiligt zu haben . Dagegen

bestritt Titscher die Bestechungsabsicht . Reitze bestritt die
ganze Anklage . (Das Urteil haben wir gestern mitgeteilt .)

Deutsches Reich.
Berlin , 11. Mai . Ueber die Frage der Zusammen¬

setzung der Ersten Kammer für Elsaß -Lothringen ist in den
gestern fortgesetzten vertraulichen Verhandlungen zwischen
Regierung und Parteiführern eine Einigung zustandegekom¬
men . Damach sollen sich in dieser Kammer befinden : 6
Vertreter der Landwirtschaft aus dem Landwirtschaftsrat , 2
Vertreter der Handwerkskammern , 4 Vertreter der Handels¬
kammern , während der Regierungsentwurf ursprünglich 3
Vertreter des Landwirtschaftsrats , 1 der Handwerkskammern
und 3 der Handelskammern voraussah . Im übrigen setzt
sich die Erste Kammer nach den Vorschlägen der Regierung
zusammen , das sind im ganzen 23 Mitglieder gegen 18
des Entwurfes , zu denen dann noch ebensoviele vom Kaiser
zu ernennende Mitglieder kommen.

Wenn man sich auch in parlamentarischen Kreisen nach
den letzten Erfahrungen von übertriebener Zuversichtlichkeit
freihält , so glaubt man , wie der „Lok .-Anz ." meldet , doch,
daß die Parteien an dieser Grundlage der Verständigung
festhalten werden . Für diesen Fall dürfte dann auch das
Wahlgesetz die Kommission jetzt ohne weitere Schwierigkeiten
passieren.

Das Schicksal der elsaß -lothringischen
Bersassungsresorm.

Berlin , 11. Mai . Die Reichstagskommission für die
elsaß-lothringischen Verfassungsgesetze beriet heute in einer
4 . Lesung zunächst den § 6 betreffend die Zusammensetzung
der ersten Kammer.

Hierzu lagen Anträge der Nationalliberalen und des
Zentrums vor . Nach ersterem soll den Handelskammern
ein 4 ., den Handwerkskammern ein 2 . Sitz , nach dem
Zentrumsantrage dem Landwirtschaftsrat 6 anstatt 3 Sitze
gewährt werden.

Staatssekr . Delbrück erklärte die Zustimmung der ver¬
bündeten Regierungen . Die Anträge wurden angenommen.
Hierauf wurde der ganze Paragraph mit 16 St . angenommen.

Ferner wurde ein Antrag der Reichspartei betreffend
die religiöse Freiheit (Z 24 a) angenommen und der von
der Reichspartei beantragte Sprachenparagraph (§ 24 b)
mit Stimmengleichheit — 11 gegen 11 St . — abgelehnt.

In der Gesamtabstimmung wurde indes das ganze
Berfassungsgesetz  mit 13 gegen 12 Stimmen ab¬
gelehnt.  —

Berlin , 11. Mai . Wie verschiedene Blätter melden,
hat gestern in früher Morgenstunde in der Iungfernheide
ein Duell  zwischen dem Offizier a . D . und Maler Wil¬
helm o. Gaffron und dem Freiherrn Oswald v. Richthofen,
Reserveoffizier im 2. Garde -Ulanenregiment , stattgefunden.
Beim zweiten Kugelwechsel sank Gaffron in die Brust ge¬
troffen , nieder , er wurde nach dem Paul Gerhardstift ge¬
bracht , wo er bald nach seiner Einlieferung starb . Die
Duellaffäre hat ihre Ursache in einer Geldangelegenheit.

Straßburg i. E ., 11. Mai . Wie dem Berl. Tgbl.
von hier gemeldet wird , soll der Gesamtausschuß der Stu¬
dentenschaft in dem Huldigungszug zum Kaiser und in der
Audienz beim Statthalter eine genügende Sühne erblicken
und beschlossen haben , den Differenzen mit dem komman¬
dierenden General von Fabeck gelegentlich der Einweihung
des Denkmals für Kaiser Wilhelm I. keine weitere Folge
zu geben.

München , 11. Mai . Eine Steuerhinterziehungs¬
affäre,  bei der Millionen in Frage kommen , beschäftigt
gegenwärtig die öffentliche Meinung . Die Erben des ver¬
storbenen Reichsrats Dr . Ritter v. Clemm  müssen eine
Steuerstrafe von 3 600000 ^ bezahlen . Dr . Ritter o.
Clemm , der in Ludwigshafen wohnte und große Besitzungen
in der Pfalz hatte , hat 11 Jahre hindurch ein Vermögen
von 4 Millionen Mark und vorher 9 Jahre lang nur ein
solches von 2 ^ Millionen Mark versteuert , während er
von rechtswegen 11 Jahre lang 40 Millionen Mark und
vorher 32 Millionen Mark hätte versteuern müssen.

Ausland.
r Petersburg , 10 . Mai . Auf Verfügung des revi¬

dierenden Senators Neidhart ist gegen den Präsidenten der
Stadtduma , Unkowsky  und den ehemaligen Stadtsekretär
Subarew  ein strafgerichtliches Verfahren wegen ungesetz¬
licher Handlungen bei den Lieferungen zu einem Brücken¬
bau eingeleitet worden . Unkowsky wurde aus seinem Amte
entfernt ..

New -Pork , 11. Mai . Einer Telegramm-Meldung
zufolge , hat Estrada auf die Präsidentschaft von Nicaragua
zugunsten des Vizepräsidenten Diaz verzichtet. Man glaubt
jedoch, daß eine konstituierende Versammlung den Kriegs-
minister Menä zum Präsidenten wählen wird. _

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
-r . Ebhauseu , 12 . Mai . Infolge der günstigen Aussichten

auf einen guten Futterertrag , sind die Heu preise hier sehr niedrige
geworden . So wurde gestern eine Partie Wiesenhcu verkauft um
1 70 ^ dem Ztr. nach. Hier könnten noch 6 — 800 Ztr . ausge-
kauft werden.

Memmingen , 9 . Mai . Mehmarkt . Zufuhr 177 St . Hornvieh,
verkauft 53 St . Hornvieh : Gesamterlös 19 466 -6 . — Preise : Ochsen
400 - 630 . 4k, Stiere 156 - 365 -6 , Kühe 225 — 591 -4k, Kalbeln 165
bis 565 -4k._ _ .

Auswärtige Todesfälle.
Rudolf Meerkötter , Herrenberg : Pauline Schneiderhan , Alt

Kronenwirts Witwe , 71 I ., Nordstetten. __

Mutmaßliches Wetter am LS . u. 14 . Mai LSL1.
(Nachdr . verb .)

Die Wetterlage hat sich in den letzten 24 Stunden
kaum verändert . Sie wird im allgemeinen durch den Hoch¬
druck im Norden beherrscht, weist aber bei uns noch spo¬
radische Einflüsse der Depression im Westen auf , weshalb
für Samstag und Sonntag vorwiegend trockenes und
warmes , aber zu Gewitterstörungen geeignetes Wetter zu er¬
warten ist._ _

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.

F
find ausgezeichnet durch völlige Rein¬
heit , höchsten Fettgehalt , ein staunen-
erregendes Reinigungsvcrmögen . Sie
schäumen großartig und lösen spie¬
lend und mühelos jeden Schmutz.
Dabei sind sie billig und die Ver¬
braucher erhalten wertvolle Geschenke.

Lesetienk Ar . 14
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Affstätt OA . Herrenberg.

Eichen-Berkauf.
Die Gemeinde verkauft anschließend an

den Herrenberger Eichenoerkauf
am Mittwoch den 17 . Mai:

18 Stück Eiche « l—IV. Kl.
mit 3— 10 m Länge und 41 — 75 ew mittlerer

Durchmesser.

Zusammenkunft mittags 1 Uhr beim Grubeichle an der Kuppinger-
Sulzerstraße . Abfahrt in Affstätt um 12 Uhr mit Fuhrwerk.

Der Gemeinderat.

Kommenden Montag , den 15 . Mai , von morgens
8 Uhr an , habe ich in meiner Stallung , ( Gasthaus
z. Krone ) in Walddorf eine große Auswahl schöne,
hochträchtige

ebenso eine Auswahl V^ ährige bis ^ jährige , schöne

Einstell-Rindle,
zum Verkauf , wozu ich Kaussliebhaber sreundlichst
einlade.

aus Baisingen.

K . Forstamt Wildberg.

AWau-Mord.
Am Mittwoch , den L7. Mai,

vormittags S Uhr , wird auf der
Forstamtskanzlei die Herstellung
eines Holzabfuhrweges im Staats¬
wald Schmelzklinge ( 1. Los ), und
die Verbesserung eines Holzabfuhr¬
wegs im Dalching (2 . Los ), mit
einer Voranschlagssumme von 1800
Mark und 650 Mark vergeben.

Angebote in Prozenten der Ueber-
schlagspreise sind für jedes Los ge¬
trennt bis obigen Termin beim
Forstamt einzureichen , wo Kosten¬
voranschläge und Bedingungen ein-
geschen werden können.

?Ment :-8ii ^ o8
v: uzen lZü. I ^ korrbelm 1.8.

rriokictLir4».reUAZ. rioilslr2.r«teli>iii« 5
I 8tr», «k»rr i. KI«. k«rr» «>t»rr. 1,1,1 . lill

alten Roten,
vorzügliche Qualität , offeriert von
30 Liter an , nebst hochfeinem

von 60 Liter an
1 . Hvrm » » »

Weinhandlung , Lahr i . B.
— Agenten gesucht . —

Unterzeichnete setzen

9 Morgen Wiesen
an einem Stück , am Bettenberg auf Markung Wildberg dem Ver¬
kauf aus und erbitten sich Angebote.

Außerdem werden

83,45 Ar Wiesen
am Glockenrain auf Markung Nagold auf ein oder mehrere Jahre
verpachtet.

Elektrizitätswerk Htagotd.
Nagold.

Zur Moßöereitung. "MM
Hermes Corinthensaft

das Veste zur Herstellung eines gesunden, schmackhaften
und billigen Mostes. Kein Zucker nötig.
Christian Schwarz,  Bahnhofstr.

In Wildberg ( Württ .) ist eine

UchrdrillM "" "
und einem großen , freien Bauplatz , sowie Wohnhaus mit großem
Obstgarten _ _

MW - z « verkaufen . "W8
Wäheres zu erfahren bei - er Expedition des Wlattes.
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Sonntag , den Mai IS11 , nachmittags 3 Uhr,

hält der hiesige Arbeiter -Nnterstützungsverein eine

WezirksarLeiter-Mersammlung
im Gasthaus zum „Pflug " ab , wobei Herr Steinmayer  aus
Stuttgart über das Thema:

Reichsverficherungsgesetz und Krankenkassen
sprechen wird . Hiezu werden die auswärtigen Vereine , sowie jedermann
freundlichst eingeladen.

Der Borstand.
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E

Me Ehriftills md Christi«
M SGetmgen Md NmgedMg G

in einfacher bis feinster Ausführung.
Ersatzteile und Reparaturen empfiehlt
billigst

Fr . Günther , Uhrm .. Nagold.

Nagold

TmemeiMdelu
Kauft während des ganzen Sommers
zu erfragen in O . HoHrviicksi 8
Buchhandlung.

sind auf Sonntag , den L4 Mai , nachmittags 3 Uhr , HM
in das Gasthaus z. „Adler " in Schictingen freundlich H
eingeladen . M

^ Ein Christian . ^
SSSGGT GGGGGG8GGGGG GGGGTG

^ Der geehrten Einwohnerschaft von Nagold und Umgebung E
^ zur Nachricht , daß ich die

Spezerei-Kandlung
von Ehr . Wagner weiterfnhrc  und empfehle miä^
bestens . Feinste Tafelbutter , saure Butter und Eier,
sind stets zu haben.

M.

Statt Karren.

Nagold.

H-lhzetts-EiMW.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , —

Verwandte, . Freunde und Bekannte auf
Samstag , den 13 . Mai 1S11

in den Gasthof z. „Rößle " hier freund !, einzuladen.

Friedrich Rauser , Nofrue Kusterer,
Sohn des : Tochter des 1- Jakob Friedrich A

Karl Rauser , Briefträger , ! Kusterer , Kronenwirts
Nagold . v! in Gompelscheuer . M

E

Rohrdorf (bei Nagold ), 11 . Mai 1911.

V » ILlL8 « KKRI » K.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben Galten,
Vaters , Sohnes und Bruders

Lliririis» Munmg, Sch--» »«-«-,,
sagen den innigsten Dank

die trällernde» Hinterbliebenen.
V

I

1 'LcksNo8 xevaseden
iÄ seäes Ltück, lriscli uns äuktig« ie sul 6sivll « en
gebieickt, «renn Lis kür Ikre VVäxcke nur persil
gsbraucüon, okne von Leite unct IVoxck-
pulver. Kein kieibsn un6 kürsiea , üskvr keine
Lorstüruug cles üevedesl Versucken 8ie esl

Irwunt - I. »» to
«eillKkil . L Eo . . vOLLkil . vylik '.

kUI« a >L« bsdrikonten Guck «1er vettderütxrrten

30

Freundliches , möbliertesZimmer
für sofort in Nagold

zu mieten gesucht.
Ges !. Offerte erbeten unter Chiffre

S an die Exped . d. Bl.

Schönen
Nagold.

zum Auslassen , das Pfund zu 8V
Pfg .. empfiehlt

Kraust , Metzgermeister.

Schwarzwälder

MMlK

bekannten

VVvdep1 > Ish1etten
^ ^ cstukrsu De vor ,

Allen Personen , die ihre Stimm¬
organe anstrcngen müssen , gewähren

Wybert -Tablette«
sichersten Schutz vor Ermüdung der
Stimme . Sie sind bei Erkältungen
der Atmungsorgane ihrer lösenden
Eigenschaften wegen geschätzt.

Tausende bezeugen die einzig¬
artige Wirkung dcr>elbcn . Vorrätig
in allen Apotheken . <8 1.. — .
Depot in Nagold Apotheke von
H . Schund . (H 1

Getragene Ähren.
gut hergerichtet , gibt billig ab

Fr . Günther , Uhrm ., Nagold.

l8t Ilm U08 tl 388
!66k ? 3

dann füllen Sie es mit aus
„Ulmer Mostkonserven"
hergest . Haustrunk . Besser
und gesünder als Apfelmost.
Pro Liter nur 6 Pfg.

Wo nicht . erhältl . Vers , per
Nachn . ab Mostkonserven¬
fabrik Ulm Küsergasse 1.

Zu haben in:
Nagold : Hch . Lang , Kond .,

„ Küfermstr . Henne,
Ebhausen : Küfermstr . Braun,
Egenhausen : Küfermstr . Walz,
Gültlingen : Küfermstr . Hang,
Haiterbach : Küfermstr.

Killinger,
Hochdorf : Küfermstr . Katz,
Mötzingen : Küfermstr . Gärtner,
Oberschwandorf : Küfermstr.

Hölzle.
Walddois : A . Wiedmaier,
Wildberg : Küfermstr.

Kolmbach,
Untertalheiw :Küfermstr . Klink.

MM.MVeM-LMes-Mmd
-Ortsgruppe Nagold . -

Aus Anlaß einer am nächsten Sonntag , den 14 . Mai hier
stattfindenden Landesausschustfitzung wird nach Schluß derselben,
nachmittags 3 Uhr , in der Bierbrauerei zur „Traube " hier , Herr
Subdirektor Bohn :Stuttgart einen

WM " V « rtr « « " HW
halten über den
Unterschied zwischen „Unfallfällen und Haftpflichtfällen ".

Zu diesem so hochwichtigen Thema laden wir alle Handwerker,
hauptsächlich aber unsere Mitglieder der hiesigen und auswärtigen Orts¬
gruppen , zu zahlreicher Beteiligung höflichst ein.

Hang . Hespeler.

eing . Gen . n>. beschr. Haftpfl.
beim ulten Liroiiturm.

Württ . Notenbankageutur . Telefon Nr . 26 . Postscheck -Konto Nr . 402
Frankfurter Kurse vom 11 . Mai 1011.

3hg "/g Deutsche Reichsanleihe . 93 .60
4 „ Deutsche Reichsanleihc 1918er . 102 .10
3 „ Württemb . Staatsobligationen . 84 .70
31/2 » Württemb . Staatsobligationen versch . 92 .— /94 .90
4 „ .. „ „ 1915er . 102 .10
5 „ Ehines . Staats -E .-B . Anl . (Ticntsin -Pukow ) 1919er . 101 .80
4 „ Rumän . Rente , amort . v . 1908 . 91 .90
5 „ Sao -Paulo Staatsanleihe v . 1903 . - 100 .90
3Vs ,, Franks . Hypoth .-Bank -Pfdbf . versch. 91 .10/92 .50
4 „ „ „ „ 1920er . 100 .80
3Vs, , Franksurter Hyp .-Kred .-Ber .-Pfdbfe versch. 91 .50
4 . . 1920er . 100 .50
4 Preuß . Hypoth .-Akt .-Bk .-Pfdbfe . 1919er . 100 .—
4 „ Preuß . Pfandbf .-Bank -Pfbf . 1919er . 100 .—
3Vs „ Rhein . Hypoth .-Bank -Pfbf . versch. 89 .90/91 . —
4 „ .. „ .. 1912er . 99 .50
4 „ „ „ 1919er . 100 .30
4 „ Rhcin .-Westfäl . Bodenkreditbank -Psbfe . 1920er . . . 100 .50
4 „ Schwarzb . Hypoth .-Bk . Sondershausen Pfdbfe . 1919er 100 .30
4 „ Württ . Kreoit -Vcreiu Schuldoerschr . 1917er . 101 .—
3Vs „ Wüttt . Hypoth .-Bank - Pfdbfe . versch. 91 .50/95 .—
4 „ „ „ „ kündbar . 99 .90
4 .. . „ 1920er . 101 .20
Eisenb . Rentenbk , Fft . Akt . k'. . 171 .50
Dresdener Bank -Akt . 157 .—
Württ . Notenbank -Akt . 118 .50
Württ . Vereinsbank -Akt . 150 .50
Nordd . Lloyd -Akt . 97 .—
Rcichsbankdiskonto . - . 4°/g

Gewährung von Darlehen , Eröffnung lfdr . Rechnungen und provifions¬
freier Checkconti für jedermann.

Vermittlung von Kapitalanlagen und Börsengeschäften aller Art.
Einlösung von Coupons , ausländischem Geld , verlosten Effekten rc., Verlosungs¬

kontrolle.
An - und Verkauf von Wechseln , Checks rc. auf alle Plätze von irgend welcher

Bedeutung.
Kostenlose Ausstellung von Sparkassenbüchern und Annahme von Geldern

bei sofort beginnender , höchstmöglicher Verzinsung.
Vermietung diebes - und feuersicherer Schrankfächer (Safes ) unter Selbstoerschluß

der Mieter.

Ebhausen.
Ein tüchtiger

MeWkim
kann sofort eintreten bei

Christ . Holzäpfel,
mechan . Möbelschreinerei.

Junger , kräftiger

kann in Dampfbäckerei mit
maschineller Einrichtung nach
Pfingsten in Stellung treten . Solche
direkt aus Lehre bevorzugt . Offerte
mit Preisangabe unter Chiffre 125
an die Exp , d. Bl . erwünscht.

Suche ein

Mädchen,
14— 15 Jahre alt , für sofort.

Wer ? sagt die Exp . d. Bl.

Jürs kleine Molk
ist die beste Kinderscife , da äußerst mild
u . wohltuend für die empfindlichste Haut:

v . Bergmann L Eo .. Radebeul
L St . 30 ^ bei : 4, . HSkI « .

»

SesunclerMMstpselmost-H
' krsstr 1

Neinsnii
Umlexli-iil
blülloiienlve n̂
lllersteligr-bpkM
^ ÜedLlstiruksdell.


	[Seite 441]
	[Seite 442]
	[Seite 443]
	[Seite 444]

